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Neueste Drahtmeldungen.
Nene Bombenwürfe in Moskau.

(eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatt, .)
Br. Genf, 11. £ft . D.e Genfer 31itii>:i-rk Dekgrsphen-

«W!.rntur melbet* Wahrend bet Begattung  mehrerer
Opfer des vor einiqen Tagen in MoSkin auSgcführten
Womvenott>>nt.r !s wurden von ttnbek innieu wieder 3 Bvnrben
geworfen, denen 3 8 B e l >ck>kW i it t :i , die den Särgen

Moigten, zum Ovfer  fielen . Die 'er Borrull HU in der
»blschewisbenpresseeinen wahren Aufruhr  veranlagt.

Der Hafenarbeiterstreik in New Bork.
Ein Strastenkampfmit Anarchisten,

mz Berlin, l >. Cf:. Nach dem „Berliner Lokalanzriger"
hat in New Ar»k ein heftiger Strahei , kampf zwischen
Polizei und Anarchisten  ftattg -'-unden. Die Ursache
Var drr AnSstand drr Hafenarstr ter. An der Schlacht be¬
teiligte» sich etwa 5000 Anarchisten.

XV. T.-3 . Haag, 11. Olt . Der „Nieuwe Rvtterd . Courant"
meldet, iah der Versttzendr des internatioiddlet Dockarbeite
Verbandes erklärte, Hrß der New Parker Hcffenstre.k
bolschewistisch gefärbt und durch ein Welt¬
komplott der internationalen Arbeiter  ange-
ftiftet fei.

Tle Lage in Kleinasien.
lrnr. Amsterdam, 11. Okt. Au? London meldet Reuter,

bah t>:e Lage 'A Meincslen sich verschlechtert.  Mufiaf
Keniat-Pascha gewinne schnell a » Einfluß . Die türkische
Armee ist weaen rbrer Dermindenina ge,näh den Waffenstill-
standsbedmgungen nicht mehr stark Fenu-z. um die anatolische
»ahn sicherzu-siellen.

Don der Ostgrenze.
rnt Berlin , 11. Okt. Die dieser 5oae durch die Presse

geMmgene Nachricht, mit der Zurückziehung der pol¬
nischen Truppen  von der Demarkationslinie sei bereits
begonnen worden, und für die Besetzung von Obers« üsien
seien polnische und tschechische Miiiztrnppen unter Aufsicht der
Entenre vorgesehen, wird von zuständiger Stelle als Irr-
tum  bege-rchne-1.

Verschärfungdes Berliner Metallarbeiterstreiks.
(Eigener Berliner Drahtdienft der Wiesbadene , Tagblalks .)

Br . tvtngdeburg, 11. Okt. In einer Vertr .u>uenSmänner-
fitzung des deutschen MetallarbeitevperbandcS wurde den
streikenden Metallarbeitern Berlins volle Synpathie ausge¬
sprochen. Die Vertrauensmänner erklärten sich bereit , den
wirtschoftkichen Kampf mit allen Mitteln finanziell zu unter¬
stützen, und wenn es die Situation vertrüge , auch in die
Kampffront zu treten.

mz. Berlin , 10. Okt. Nach dem „Achtuhrrrbendblatt" be¬
schlossen die Obleute der streikenden Metalkrrbeiter , den
Streik zu verschärfen  uns an den Verband der
Heizer und Maschinisten den Ruf ergehen zu lassen, mit in
den Streik zu treten . _ _

LorÄ Haldanes Erinnerungen.
. mz . Amsterdam , 11. Oft . Der ..Telezraif " meldet : Tie „West,

«nnster Gazette" beginnt um der Veröffentlichung der Memoiren
«°rd Haldanes. die sich aus o:e Zabre 19:16 bis 1914 erstrecken,
paldane berichtet darin über eine lluterredunz im Jahre 1907 aus
Echlvst Windsor, tte er ln seiner Eigenschaft als Kriegsministermit
« deutschen Kaiser  über die Ärz .-tadBahn  hatte . Der
«aiser srogte, wes England als -Äruudlaae kür ein Zusammen,
arbeiten mit Deutsch.'cnd wünsche H, 'dane erklärte, England
wünsche einen Hasen, um Indien zczen ->ie Truppen zu schützen. die
eventuell mit der neuen Bahn heran,eiiihet wurd-n. „Ich Weid:
Ihnen diesen Hafen geben", erklärte der Kris.-, . Haldanr teilte
wese Unterredung dem Mlmsicr des Anher» Grey  mit . Dieser
Me ein Memorandum auf, in dem erklärt wurde, die englisch«
Regierung sei gerne bereit, die Irn,e besprechen; sie sei jedoch
der Ansicht, daß Frankreich und Rußland  der Besprechung
beiwohnen müßten. In einer späteren Sitzung, an der außer dem
«eiser und dem deutschen Äriegsminiiter der deutsche Minister des
urßern. der deutsche Botschafter in London und Haldane tcilnahmen,
wurde trotz des Einspruchs des Grase» Metternich beschlossen, daß
Mch Frankreich tmb Rußland an den Besprechungen über die
«ogdod-Bahn teilnehmen sollten. Der Kaiser gab v. S ckio e n d e
Anweisung, mit Grep di« nötigen Vorbereitungenz» treffen. Einioe
Sechen später wurden von Berlin Bedenken dagegen erhoben, doß
Pankrcich und Rußland an den Besprechungen teilnehrnen sollten
LNsolgedessen kam es zum Leidwesen Haldanes, der die Lösung der
Biigdodbahnsrage als Beicitl.vmq eines großen Hindernisses für ein
wedliches Ziisammenwirken der deutsch-irmzösisch-englischen Inter-
eistn betrachtete, nicht zu den Besprecht», ,cu. Hilda,le ist der An-
vchl. daß das Schicksal der Besprechungen dem Fürsten Bülow
ivpischreiben sei.

Um Fiume.
n,r . Bern , 11. Okt. Auf die enflfüü ? N-cht-gstellimg des

^«efamj-T^kgremms über eine angebliche Drohung Englands
?e> Itali en ward eine Erklärung der italienäschen Regierung

^ der der Genugtuung  darüber AiiSdr-ick
Jurten wird, daß man in Erledigung der Fra -r-e von Fiume
^vlkt immer auf die freundliche Mi .arbeit der Alliierten vech-

dürfe. Kommentare römischer Blätter zu dieser Er-
"eruwg lassen, soweii sie nicht gestrichen worden sind, er-

dah dem Kabinett voryeworsen wird , aus inner-
^tischen Grnndün di« englische Meldung unter-
rullt  zu halben.

Di« Schweiz und der frei« Zugang zum Meere.
^ wr St . Gallen , 8. Okt. Im hiesigen JndustriellLnv -r»

brach National rat (Solle über den freien Zugang
u >n Me »re.  Referent und Diskussionsredner erklärten,

die neuen Bestimmungen, durch dir die Wiener Akte ohne

I Befragen der Schweiz ausgeschaltet würden , nur den örtlichen
Intel essen Elsaß-Lothringens dienten und eine schwere Ge¬
fahr fiir die Schiffahrt auf dem 9!hein, insbesondere oberhalb
Basel, in sich schließen und deshalb unannehmbar  seien.
Ckgcn die Versailles Bestimmungen soll e>ne internatio¬
nale  A kt e eingebracht werden und Belgien , Holland und
England sowie die Vereinigten Staaten , welche mit dlesen
Beikiinmungen ebenfalls nicht einverstanden seien, sollen als
Bundesgenossen gewonnen werden.

Fristverlängerung sür Dulgarlen.
,wz . Paris , 10. Okt. Der Oberste Rat beschloß, der bul-

gmnsck̂en Delegat on einen Aufschub von zehn Tagen
zu genrähven. Die verlangte Frist geht am 24. Oktober zu
Ende.

Die irische Frage.
mz.  Amsterdam , 10. Okt. Der „Tekgrarf " meldet aus

London, daß gestern unter den: Vorsitz des Premreriilüristers
in der Downing-Streei ein wichtiger Mini st errat  ab-
gehalten wurde, in dem die irische  F rg  e besprochen
(würbe. Sir Edward Carson wohnte den Verhandlungen bei.

Da- Mandat von Palästina.
mz. Amsterdam, 11. Ott . Hiesigen Blättern wird au?

Rom gemeldet: Von mehreren Seiten verl.ratet , daß die
FriodenZionserenz beschlossen bat, das Mandat von Paläshina
dem König von Jial .en anzuvertrauen.

Die Räumung des Battttums.
Kämpfe zwischen Letten und Russen.

mz. Mittau , 10. Okt. Die Kämpfe Ser lettländischen und
der russischen Trnp '. en zwischen Mitau und Rig -r da>uern an.
Es sind keine der » rutschen Reichsregierung
unterstehenden Truppen d,-bei beteiligt.

mz. Königsberq, 10. Okt. Der russische Oberst Wirgokiffch,
Kommandeur des 2. russsisichen Freiwilligenkorps , erklärt durch
Maueranichkig in Sckwulen d e von sesiieu Tr .ivp :n besetzten
Gebete Litauens als rn -jisches E».' h êt Die litauischen
Truppen in Schaukn wu-de» durch dw Rassen entwaffnet,
nachdem der litauische Kommandant und der Bürgermeister
cm Tage zuvor Schaulen »eri ,i!rn batten . Die deutschen
Truppen  de ? noch in Schrulen siebe rden Frevkorps
v. Diebitsch sind an obirsetn Vorfall unbeteiligt.

Der ttalienische SozlaUstenkongretz.
mz Bologna, 10. Okt. Stesani . Der Sozialisten,

kougreß beschloß einstimmig an der Dritten Inter¬
nationalen  ieilzunehmen . Fu -atti wurde als Direktor
dos „Avanti " bestätigt, Lazzari als Sekretär der Partei¬
leitung . der auch Dacci, SuZter aus Triest sowie der Slowene
Regem angehören.

StreikunruSen in Madrid.
mz. Madrid , 10. Okt. Am Donnerst rz.-iachmittag griffen

die Maler  die im Bau befindlichen Häuser an , in denen
Arbeiten weiteroesührt würden Da die Paliz -j nicht im¬
stande war . die Arbeiter auseinander z.l treiben , mutzte
Miliar ein sch reiten.  Es wurden csiiige Ber ^ t-ftmige,
vorgenommen. Auf der Flucht plünverteu die Streikenden
die Lebensmittelgischiäste. Auch die str .' ikeaden Schneider
ließen sich Gewalitätigkeiten gegen die Kousektwnshäuser zu¬
schulden kommen. Patrouillen durchstreFen die Stadt.

Deutschland.
Noske in Breslau.

mz. Brrslan , 10. Okt. Ne-chsv-ehrminister Noske ist heute
vormittag hier eingetroffcn. Nach der P t r n d e . bei der der
Minister cm die Triipt -ei, eine Ansprache hielt, in der er auf
die besondere Gefährdung Schlesiens  hiwwies , nnd
den Truppen für ihre bisherigen Erfolgs dankte, bssicht gte er
am Nachmittag in Begleitung des Stratskammissars Hörsing
und des Bürgermeisters Frentin sowie des Pl itzkammandainten
die Ausstellung für Arbeit and Kultur in Ob -rschlÄsien.

Der Abbau des Lazarettwesens.
mz. Berlin , 10. Okt. Im HrushiltsrnS ' .bnß der National¬

versammlung teilt» der Reichsarbe tsuiinister Schlicke zur
Frage des Lazarettwelens mit. daß die Reichswehr
künftighin auf eigene Lazarctle verzichtet.  Das

Lazarettwesen sei tangsam im Äbb r r begriffen.
Frauen als Vortragende Räte,

mz. Beilin , 10. Okt. Der Hiushaltsaii - schaß der Nationa -l-
versammlunq nahm bei der Beratung des E*nts des Rcichs-
eikeiihahnministeriumS den Antrag der demokratischen Ab¬
geordneten . daß Frauen auch als vorrragerlde Räte berufen
werden können, an.

Hekmkehr.
mz. Berlin , 11. Okt. D >e Reichs Zentr alstelle für Kriegs-

und Zivilaefangene teilt mit - Laut einer Nachricht des fran¬
zösischen Ministeriums des Äußern an das volitische Departe-
mertt in Bern ist die FreA »ssung der oe ltschon Zivil¬
internierten in Frankreich  iteichlossr.r worden. Der
Heimtransport beginnt in einigen Tagen.

mz. Berlin . 11. O'tt . Die NeichSzentralstelle für Kriegs-
und ZvAgefangene teilt mir : Die Gesamtzahl der
Heimkehrer,  die bis zum 0. Oktober in den Durchgangs¬
lagern eingctroffen sind, beläuft sich auf rund 2 7 0 0 0 0
M a n n. Alls Kriegsgefangenen, die aus ffanzösischem Boden
sich in amerikanischer Hand befanden, sind jetzt zurück. Ferner
befinden sich unter den Zurückgekehrten rund 8500 Mann , die
«n Wßilcfcc LriLzSgefariMlUdchaft waren.

Die Kartofselnot in Wiesbaden.
Ein eindringlicherAppell der städtischen Körperschaften

an die Landwirte.
e. Wiesbaden, 11. Oktober ISIS.

Die gestrige Stadtverordnetensihung  hatte
sich der Hauvtsoche mit dem seit einigen Wochen bemerk¬
baren Karlosfelclend  sowie den übrigen Lebens»
mittelfragen  und im Zusammenhang damit mit der
Frage der Bekämpfung des Schleichhandels  za
beschaftiocn. Anwesend waren unter dem Vorsitz des Staüt-
vero dnrteiiverftehers Iustizrat Siebe rt  36 Stadtveror ».
netr. Voierst wurde über die

Gewährung einer einmaligen Beschaffungsbeihilfe
für Beamte . Lehrar , K r i -?g s h , l s S kr ä f t e und
„Ir b c i i 11  und Sonder Unterstützung für Er¬
werbslose  sowie Not' tandc-arbeiler beraten , wobei
Stadtp . Schröder  als Be fchterstatter fungierte . Die Ve-
amleu, Lehrer ufw. sollen danach erhalten die für die Sbaats-
bcamte» wirgesthenen Sätze, die Keiegshilfskräfte , so weit sts
verheiratet sind. 750 M. und 150 M . für jedes Kind, Ledige
450 M.. bereits Ausgetretene oder noch Austretende e.hrlten
Nachzahlung. Verheiratele weibliche Personen , welche durch
vier Manate erwerbstätig waren , werden wie Ledige bchan.
iekt. Die Ausgabe, welche der Stadt aus dieser Bescha-ffungs-
beih' lke erwächst, beläuft sich ans Millionen Mark,
ttelcljc Summe durch die Erhebung eincc fünften Rata
der diesjährigen Gemeindesteuern  aufgebracht
werden soll. Von dew Anftvand entfallen 071000 M auf
Arbeiter 730 800 M. auf die Beamten . Weiter sollen an dl«
Erwerbslosen und Notstandsarbeiter  insge¬
samt Mono M, gezahlt we den. Bei der Negierung wird um
Rückerstattung von fünf Sechstel dieser Beträge nacl,gesucht
werden. Der Vorlage wurde ohne Meinungsaustausch wider-
spruchsloS z u g e st i m m t. Die Beträge werden mit mög»
lickstcr Beschleunigung zur Auszahlung gelangen . — Ter-
selbe Stadtverordnete erstattete den Ausschußbericht bezüglich
enreS zwsiten Nachtrags zum Tarif für die unstän-
dige >n Arbeitet.  Seitens der Arbeiterverbrctung ist
der Nachtrag, welcher der Stadt eine jährliche Mehrausgabe
von 166'>no M und für die Zeit bis zum neuen Rechnungs¬
jahr ein: solche van 1-0 000 M. verursacht , bereits gutgeheißen
Außer der Ehefrau , den Kindern , den Eltern zind Ekseliwisteru
komnien auch Schwiegereltern im Falle ibr :r Bedürftigkeit
ke, der Bemessung der H -̂He der Bezüge mit in Betracht. Er¬
halten A,beiter nach ihrem heutigen Tarif höhere Bezug::
als d:e bier largcschencn . so verbleibt es dabei. Auch diestk
Antrag fand A rrn a h m e.

Tann wandte sich die Versammlung
der Frage der Kartoffelversorgung

zu, wozu die Stadtverordneten Krücke und Pb . Mülle --
diesbezügliche Anfrage» an den Magistrat gestellt hatten , in
denen zugleich auch um Auskunft über die allgemeine Ve>
sorgung der Stadt mit sonstigen Lebensmitteln und
Brennstoff  im kommenden Winter sowie über die zu
treffenden Maß,,ahmen gegen das swiec unerträglich gewor-
dene Wucher« uno Schiebertum gebeten wurde.

Bürgermeister Travers:
nimmt qeen dl« Eelegenheit wahr, eine erschöpfend« Auskunft ,» netre.
die tODun zeuqle, Naß den Magistrat keineS-iiuiü trisst. Er iiihcte u. 0. aus-
Tie grape, rre-chalb die Karlosfelaersarganq eine untziniiaend- ist. wesdalb
trotz der nartzeschiitienen Jahreszeit die Einkell-rrrna sür den Winter no»
nicht werter tzedrehca ist, ist einlach mit der Tatsache zu beantworte» das:
der E r , e u tzc r d i - K ° r t - , s e l n nicht h , r a u s « i b t. Di-st

wesbrUb der B., « « r mrt den Kartosseln zurückhält, besteht darin, dast der
lfm 4 , m i ! f i , i , Preis  nach seiner Aussaguntz »Np nach AnssaNun»

»nd der Landwirtschaftskammecnein n i cht iii>
ihm bewilligte
drr Paaernschastcn :_ _ _ _

’lv S« .»AC droainz He 0 'e'n '. N a I s'a ü" ist ' der Pn'i»
«rnichi-estlich der Schnell,gkertspramie aus 7 M non der Proainziaikartoisei.
stelle sestaeietzt worden, wahrend die Baacrnsckaiten und Landwntscha ts-
kowme-.ii «inen Preis von S Mort  gesordrrt haben. Es rft nach Aaf-dcs den: . . . _ -„.|trots ein schwerer Fehler der "Reaiernnq aewesen!
„aeis nicht ausreichend sesttzehtztz» haben, den» cs kann keinem.Zweifel
unlerlretzen, dah bei den erhöhten Produk,ionskosten der Preis von 7 M
nicht arrsreickrendsestaesetzt worden ist. Die »rständiaen Stellen haben ans
den r -intt der Konsrimentenvertreterhin diesen niedrigen Preis gewählt.

Jetzt hat der Kartosselftrelt eingesetzt.
Wir sind m i «11« n i » d « r « a r t ° s s e l e r n t - and Sie k-inn-n sich
tcnlfn, weicheÜ-eiohr donn liegt, wenn der Bauer die geernteten Kar.
i '-t!« "' ch!, an He Ablieserungsstellen absührt, sondern über sie nach K„t-
dunkcn veriutzl. Ich will ferner daraus Hinweisen, dah der weitere schwere
Fedler tzemacht worden ist dadurch, dah die Zuweisung  durch die zu»
ständig« Rerchestelle in diesem Jahre viel zu spar  ersrlgte . Merne
verren, die verl-stkorlosfelrersorguntz beginnt mit dem 15. September. Am

Ecplember, also vier Tage nachdem die Bersorgang bereit» einsetzen
srulle. ist erst die Zuweisung nnd die Preisfestsetzungerfolgt. Wenn Sie
sich vorgellen, dah die Landröte der zugewiesenen kreise über die liberschuh.
Kartostclinengen in den einzelnen Kiemeinden erst verfüge» können, wenn
die Zuweisung er,olgt ist, und wenn Sie bedenken, dah die Karlosselernt»
ve> der Zuweisung bereits im Gange war. so können Sie sich vorsieilen.
weiches Chaos in der Kartosselveriorgung  dnrch dlese
rerspoicie Zuweisung einaetreten ist. Der M ° g r st r a , d e r Stad,
W >csbaden hat alles aetan,  um eine rechtzeitige Ilberweisun,
aus deren Eintreffen er mi» jedem Tage wartete, zu erwirken. Er hat sich
wiederholt und zuletzt noch unter dem 8. September in hie Reichskartossei.
stell« um soiortiae Benennung der ruaewiesenen Kreise gewandt, obne vor
dem oageoebenen Zeitpunkt ein« Mitteilung zn erhalten. E» ist als, noch
dicker Kichiuna hin oo,r dem Magistrat nicht da» geritzaft» versäumt war.
den, um die R>ichskortosiclstelle zu einer rechtzeitigen ltderwerluna zu a«l»
onlatzen. Ich lasse zusammen:

rte Zuweisung ist »» spät erfolg«, der Peel» ist zu gerinz feftgejett.
der Bauer hält die Kartoffeln zurück und liefert nicht ab,

Bel dtejer Sachlage staub der Magistrat vor ber Frage, was ist zu tun
um den Bauer zur bergab« der Kartasseln zu bewegen. Macht und E»
uoitmrltel stehen dem Magistrat nicht zur Bersügung. Buch die Land¬
räte,  die di« Kartoffeln ansznbringen haben n ihrem Kreis, habe»
kt ine ausreichenden Zwangsmittel gegenüber der ablehnenden Hal¬
tung per Bauern.  Eendarme find nur in ungenügender Weil, vau,
banden. Dazu kommt, dah die Autorität der Behörden auch auf de«
Lende den Bauern gegenüber geschwunden ist. Di«, -tlersuche, bi« mit ein»
zwangsweisen Wegnahme bei Kartoffel» bei den Bauern gemacht Word«,
find, beweisen lior nab deutlich, bah. wen, « an tte fortsrtz- ts  tu »in.»

»» tsch« , St . tzt , , , L« , » buwt
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einem Zustand, der schon mit Rücksicht auf die HerqaLi der ädrigen Lebens»
mittel, inebeiondere des Brotgetreides, unter ollen Umständenvermieden
werden mutz. Tie Stadtverwaltuna sab sich desbalb genötigt, den dann
nur noch allein rerbleibendenWeg einzuschlagen. bei den Bauern den guten
Willen dervorzurufen, die Kartofseln hcreuszugcbe».

Ter Magistrat erhöht« infolge »essen den Preis non 7 aus 9 M.
Damit hat er der, Höchstpreis überschritte»  und Sie können sich
»erstellen, daß ihm dieser Entschlich äuherft schwer gesallen ist. Er ist in
seinem Entlchlusi dadurch beftä-it worden, bah «- de» von den Bauern»
schäften und den Landwirtschastskammern gesorderten Breis von 9 M. nicht
als übertrieben bezeichnen konnte. Ten sämtlichen beteiligten Kreisen ist
tiefe Elyöhung sofort mitgeteill worben. Die Landwirtschostökammer hat
«in Flugblatt an die Bauern verteilen lassen, nunmed.' , nachdem der Preis
von der Stadt Wiesbaden auf 6 M. erhöht worden ist, restlos abzuliefer»
und die Kartoftel» nicht im Schleichhandelz» verkaufen. Meine Herren,
»on uns ist bannt in der Preisfrage alles geschehen, was die eigene Ver¬
tretung der Bauern »erlangt har. Jetzt kommt es daraus an, dag es den
Sandräten  gelingt , die Kartoffeln zu diesem Preis aus¬
zubringen,  und das kann nur geschehen, wenn der Bauer die Ein¬
sicht bat, daß er der Notlage der Städter abhilst und leine Kartoffeln
restlos ablieiert. Die Wirkungen dieser Pceisciyöhung bleiben abzuwarten.
Meine Herren, da» sind alle Maßnahmen, di« der Magistrat ergiesiert
konnte, um oie Bauern guten Willens zu machen. Soweit die Lieferungen
«u» dem unsiesesiten Deutschlandnach Wiesbaden zu erkalten haben, sind
dam!! die Möglichkeiten, die die Stadt ergreisen kannte, erschöpft. Soweit
m sich um Kartoffeln handelt, die aus dem befehlen Gebiet nach Wiesbadenfl liefern sind, war es noch erforderlich, die Ausfuhr der Kartoffeln in»»slond zu verhüten. Sie wisien, meine Herren, »atz di- Grenzen nach
Weste » offen  find.

Dem Schleichhandel Ist Ille »nd Tor geöffnet.
Dazu kommt, dag der schlechte Stand unserer Salut » er jeden Schleich»
Händler ermöglicht, enorme Preis« nach unserem Krld 'ür den Zentner
Katroffeln nnzulegen angesichts der Tatsache, dntz er diese Kartoiseln immer
ncch mii Gewinn in» Ausland oerkausen kann Der Mrglstrat hat sich
desbalb mit der französischen Behörde in Verbindung gesetzt, di« Ausfuhr
»on Lebensmitteln aus dem besetzten Gebiet zu unterlagen Rach Zeitungs¬
nachrichten soll in Saarbrücken ein« ihnliche Anordnungvon der Beiatznngs»
bebörde getroiien sein, und e» würde den Laadläten die Erfassung autzer»
»rdentlich erleichtern, wenn die Möglichkeitgenommen würde, Kartoffeln
aus dem besetzte» Gebiet in» Ausland zu schaffen. Meine Herren, ich bitte
die Stadtrerordnetrn-Beriammlung, einen möglichst kindrwks-iolle» Appell
an da» G-wtüen der Bauern in der heutigen Sitrunr zu richten, dasi di«
Bauern nunmehr ihre Pflicht erfüllen und daß sie idtzr, »achden die Forde¬
rungen ihrer Vertretungen erfüllt sind, durch restlose Ablieferungen sei»
hintern, dasi die Städler aus » Land ziehen  und oerfuchoa, den
Bonein mit Gewalt die Kartoffeln abznnehmen, dag nunmehr die Bauert
*H<-* daran letzen, um den drohenden Bruderkrieg und d -n
z - sammenbruch der ganze » B » l k» e r u ä h r u n g zu ver¬
hindern.

Maine Herren, fest noch einige Einzelne»«». Ei« werden erstaunt ge¬
wesen sein, in der Bekanntmachung nichts über den Landkreis Wies¬
baden  zu linden, der vor und wöhiend dem Kriege grvtze Mengen Kar.
teiieln in die Stadl Wiesbaden qeliesert hat. Die lrelchskartessel»
stell,  hat den Landkreis Wiesbaden als einen Kreis angesehen, der nichts
abzuliesern hak, deshalb ist er uns auch nicht überwiesen worden. Ich
nehme an, dast der Landkreis Wiesbaden über drei« Entscheidung ebenso
«i staunt war. wie wir, denn er hat un, noch unterm 16. August geschrieben,
dasi er bei einer etwaigen Belieferung der Stadt den direkten Verkehr
.zwischen Erzeuger und Konsumenten nicht zulasten würde. Er ging also
danen aus, dasi er Kartoffeln an die Stadt Wiesbaden zu liesern hätte.
Erst aus unsere Beschwerde hin ist ihm eine Pslichtmena « » on
i » COU Zentnern  aulerlegt worden. Der Kreis hat zwir doch unterm
m.  September erklärt, drsi er diese Pslichtmeng« soiläusiq nicht liefern
»nne . wir setzen aber al» selbstverständlich voraus und ich bitte auch darin
den eimniiiigen Wisten der Etadirerordneten-Dersammlnng ,um Ausdruck

? bringen, dasi der Landkreis Wiesbaden verpflichtet ist, uns alle iiber-Llsiaen Mengen restlos abzull»sein. Im übrige» sind uns die Kiels«
ntertaunus , Westerburg , Limburg  und W e i l b u r g

zngemiesen. Mit der Belieferung ist der Untertaunnskiei« am weite,ten
»oraeltzriiien. Die Kartosscin. die bis letzt h-reing-kommen sind, stammen
«risl-dliesilich an» dem llnteitaunuskrcl». Die übrigen Kreise im Iiube-
lebtcn Deutschland find wiederholt um sofortige Lieferung telearapsiisch er»
such! « ,rden, und es musi bestimmt erwartet werden, dasi nunmehr auch di«
sticsciunq in Gang kommt, sobald sich die Wirklingen der Preiserhöhung
geltend gemacht haben.

Nun noch«in Wort zum
K-etoffelpeel».

Zu den S M. ab Erzeuger treten dt» Kilometergelder,  b 'e der
Landwirt rrn seinem Keller bl» an die Bahnstation zu beanspruchen hat
fS Pi pro Kilometer): da es sich im Durchschnitt um .' 0 Kilometer handelt,
Ai Pf . pro Zentner. Dar Sandrat,um!  erhält eine Vermittelung;»Ckbühr von 40 Pf. Davon erhält her Landkreis 10 Pf., die Landes-»iloikelitelle2 Pf ., der verbleibendeNest von 28 Pk. ist aus alle, an der
Kailaffelausbringung beteiligten Personen zu verteilen. Eine Ainahme-
qrbühr der Kartoffeln an der Babn von 20 Pf. pro Zentner tritt weiter
ktnzu und die Fracht. di« im Mittel pro Zentner 76 Pf . beträgt so dasi
der Preis frei Güterbahnhos Wiesbaden sich aus 10.85 M. stellt. Zu diesen
Kesten treten noch hinzu 10 Proz. an Gewichisdisserenz, Schwund. Fäulnis,
Ans,.siegen ulw., vom Einkausspreis 99 Ps., für Kellermiele ;2  cCOM. aus
*80 000 Zentner verteilt — 0.04 M., für Sackverichleisi 25 000 M.. au,
*S0 000 Zentner — 0.07 M., für Einlapern und Ausiuhr der Borräte von
>00 000 Zentnern z» 1.40 M. pro Zentner — 150 000 M. auf 350 000
.Zentner verteilt — 0.40 M., für Abfahrsn der Kartoffeln vom Bahnhof
m den Gescheiten1.50 M., für den Kleinhandel 1.50 M.. für Belesen der
Kartoffeln 0.15 M., für Berwaltungskosten 15 Pl , fiir sonstiges 10 Ps. Der
Seinmivrei» für den Zentner Kartosseln beträgt rund lß M. Bei den
Knireiscln, di? zur Einkellerungbezogen werden, kommt der für den Klein-
Hendel eingesetzte Betrag »on 1.50 M. und die' Koste» >iir Einlrgern und
Ansfuhr der Vorräte von 0.40 M. und dis Kellermiete In Wegfall, so dasi
diese Kariofieln um 2 M. billloer, also »u 1 4 M. verkauft werden können,
»ei Kaitrikeln. die am Güterbahntzof-Wcst von den Bestellern abgeholt
werden kann noch l M. für den Fortfall de« Ablahrens der Kartoffeln
»baesetzr werden so dasi sich hierfür der Preis auf 13 M. stellt. Den hiesiaen
Landwirte» steht für den Zentner Kartoffeln ab Hoi der Betrag von 0 M.
zu. Für das Liesern der Kartofkeln stei Keller sollen ihnen 2 M . vergütet
worden, so dasi der Preis für Kartoffeln von hiesig!» Erzragera frei Keller
geliefert 11 M. beträgt. Die vargenannten Preise sind vam Ernährung»
unsschusi vnd van Fachleuten eingehend geprüft. Der Ernähcungsausschusi
öst der Aiisiasiuna, dasi die Sätze noch gerinn angesetzt seien und Latz»et.
«issihllich noch Verluste für di« Stadt entstehen würden.

Zum Echlntz erörterte der Bürgermeister die Frager
Ist di« Lebensmitteloersorgun, der Bevölterung sichergestellt?

<£et Redner verweist darauf, dasi e» dabei darauf ankomm«, ab des Reich
in »er Lage sei die Zwangswirtschaft auf den Gebieten durchrnsuhren.
Gelinge dies, und es müsse von den Bauern erwartet werden, dasi sie rer
H, anqewirischart Schwierigkeiten nicht entegeaensetzten, so werden wir
awar einem schweren Winter entegegen gehen, aber nicht zu verhungern
jblliuchen Allerdings müsse in jedem Fall« das deutsche Volk den Winter
dop« benutzen um wieder arbeiten zu lernen, sonst seien unb blieben wir
tzeiloren. So weit e, sich um die Einfuhr von Lebensmitteln aus dem
Nuslanoe handelt, Io kommt es darauf an, ob da» Deutsch« Reich genügen»
Kredit  im Auslände erhalt«. Bezüglich der

Belämpsu», des Schieber- und Wuchert«» »
getonte der Redner u. a. noch: „Wir all« find uns darüber einig, dasi di«

stand wirksam abzuhelsen. Meine Herren. .
„Loch im Weste n", aus den Fortfall der Z»llgren;e

bwebe» . “ . . ' "

biotzer den Reichs- und Staatsbehörden noch nicht gelungen, diesem ilbel-
' “ . . . . —- " n , ich macheo.usmerksam aus du»

. . . . . . . _ der Zollgrenze Wie Sie wision,
<» zurzeit Verhandlungenin Versailler, um das Loch im Westen zuzu»

r'-pien. Soweit die örtliche Behörde in Betracht kommt, i» ist der Magistrat
..finkt* mit der hiesigen Polizeidirektiou als der zuständigen Behörde in
Fühlung getreten, und die Polizei hat wiederholt in einzelnen Fällen auch
rklrklam »orgehen können. Ferner steht die Stadt Wiesbaden mit
Mainz in Verhandlung,  mit Hilf« der Wiesbadener und Mainzer
Polizei ein gemeinsame » Vergehen  in dieler Frag« sicherzu-
stellen. Wenn auch von dieser Massnahme»in« durchschlagende Wiil .iig
nicht zu erhossen ist, weil da» Schieber- und Wuchertum nur von de«
ZcalrcstrnstenzenWilliam bekämpft werden kann und nicht allein von den
örtlichen, so errrartet der Magistrat doch«ine Besserung  der bestehen¬
den Zustände durch da» gemeinsame Borgehe» mit Main,. In Saarbriicke«
Hot die Belatzungsbehörd« ihrerseits strenge Straiversuguajzn gegen da»
Schieber, unb Wuchertumerlassen, auch in Köln schweb.'» mit der Be-
Iptzungobehörbe«ahingehend« Perhandlungen. Wir sind der bestimmten
Eiwennng . dasi auch unsere Besatzungsbehörden die Pelizei in Wem Be¬
streben uns Bekompsunq de, Schieber- und Wuchertum» auf da» Wirkfr-nst«
unterftutzin werden. Der Bürgermeister fchlesi mit den Worten: Wir wollen
Hessen, d- tz da» deutsche Volk di« Einsicht besitzt, ble Zwang,wir ».
Ich » st,  durch di« «, -Nein über Wasier gehalten werden kann, mlt aller
Energie »usrecht z» erhalten und durch Fleth un, Arbeit uns Kredit im
Au- iand« zu oerschofsen. damit wir auch die »rinnend notwsndigfteu
»ebmm- und Fuiternzittel «tu dem « uotanoe Üe-iehen kSuue».

G« »er sich « uschlietzenden
viiksprache

«Astet» sich da- vollkommene Einverssiin- aiS der Redner der
Deeschirdrnlten Froktionen mit den Ausführungen des Dsc-
sketer« de» Moffistrat- . Stadtv . Krücke beklagte im Hin«
»lick auf die Kartoffelnot , daß dir Autsritit des Dtaute » so
srA im Stknniidden begriffen seif er fordorte Etrafbest 'rn-
mirngen strengster Art gegen die Schleichhändler, und zwar
M,t Geld-, sondern Gefängnis - oder ZlickthanSstrafen, ver-
^fchärfte Kontrolle und Höchstpreisf-stsetzung nur auf Grund
gemeinsamer Besprechungen der dabei interessierten Kreise.
E- Stadtv. Ph. SBiiUec  gibt seine- starken Entümschunz

über die Haltung des derzeitigen Landrits Ausdruck, dir es
an der nötigen Energie und dem guten Willrn für die Kon-
sumenten fehlen ließe, und wirst die Frage auf , ob es nicht
nwglich sei, oen Unbemittelten irgendwie ein Aufgeld zu ge¬
währen . — Stadtv . Fink  meinte ebenfalls, es müsse ein
Weg gefunden werden, um die Kartoffel !» und Lebensmittel
herauSzukekommen. — Stadtv . MalkomekiuS  richte,
einen warmen ?lppell an die Landwirte , den Gegensatz
zwischen Stadt und Land Überdrücken Zu helfen und ihrer
KartakfellieferungSoflicht doch zu genügen. — Stadtv . Glück¬
lich erkennt die Notwendigkeit der Zwangswirtschaft an und
spi-cht s'ch für schä fstc Bekämpfung des Schleichhandels aus,
der tcn reellen Kaufmannsstand ebenso sehr schädige wie die
Konsumenten . — Stadtv . Dietrich  stellt i ic These auf,
daß dris Sch' rbertum letzten Endes eine k.ivrtalistische Er-
sckieinung sei. — Stadtrat Krakt  glaubt , daß, nachdem man
den berechtigten Wünschen der Bauernschaften ent-
gegcngekommen sei, diesie nunmehr auch bereit seien, ihre
Ka tvsfeln restlos auözulieftrn . — Oberbürgermeister Geh.
Oberiinai ' sirat G l ä s s i n g betont mit allem Nachdruck, daß
der ?Naa !itrat , überzeugt von der ganzen Schwere der
Sit . ation den erhöhten Preis von st M. pro Zentner an die
Produzenten bei behalten werde, selbst wenn die
Regierung  in diesem Falle die Genehmigung
nicht erteilen sollt «. Die Überschreitung de§ Höchst¬
preises sei unbedingt nötig , um Kartoffeln bercinzubekommen
und Wiesbaden schon von vornherein vor einer Katastrophe
zu kemahren . Im übrigen könne und möi « er nicht glauben,
daß die Landwirte nachdem man ihren Preiswünschen Reck»-
nui g getragen habe, jetzt nicht ihrer Pflicht Nachkommen
wollbrri. Die Landwirte sollten doch bedenken, daß dar Volk
über fünf lange furchtbare KtiegSjahce hinter sich h.ibe und
nicht eine neue Hr ngerkrise, eine Blockade eines Teiles des
eigenen P - lkeS, durchmachen könne.

Die AuSfithrungen de- Herrn Oberbürgermeisters
fankwn allsritigen Beifall und bildeten den Anlaß zu eine:
einmütigen

Kundgebung an die Bauernschaft»
die felgenden Wortlaut hat:

„Die Stadtvcrordneten -Lersammlnns richtet an alle
für dir Versorgung der Stadt Wiesbaden in Betracht
kommende» ländlichen Kreise» den QntestaunuSkreiS, den
Kreis WirSbaden -Lavd, die Kreis« Westerburg, Limburg
und Weilburg , insbesondere an die an ihrer Spitze stehen-
den Landrnte und an dis Landwirte selbst die dringende
Aufforderung , zu dem von dem Magistrat der Stadt Wies¬
baden auf Dorfchlag der berufenen Vertreter der Lrnd-
wirtfchaft bewilligten P r e i f e v » n ll M für den Zentner
die Kartoffeln nunmehr sofort und restlos an die Stadt
Wiesbaden zn liefern . Die Stadtverordneten -Bersamm-
lung kann «nd will nicht glauben , daß die Landwirte der
durch die Kriegsjahre schwer erschSvft«., und au»,e-
hungerten Stadtbevölkrrnng die zur Fristuny Ihres LebrnS
unbedingt erforderlichen Kartoffeln auch jetzt noch, nach
weitgehendster Berücksichtigung ihrer Wünsche, vorznent-
haltrn gedenken. Der deutsche Landwirt würde, wenn er
so handeln wollt», das erste Jahr de» langersehnte ., Frie¬
dens znm sechsten « nd schwersten KriegSjahr
machen und dem eigenen Volke Entbehrungen anfrrlrgen,
deren Folgen zum allgemeinen Zusammenbruch führe«
mühten ."

Diese Entschließung wird nach einem Antrag des Stadtv.
v. Eck durch den Magistrat vervielfältigt und in einer
große '.en Anzahl von Exemplaren den Landrätrn  der
beteiligten Kreise zur Verteilung an die Land-
wirte  zugesicllt werden.

Die übrigen Punkte der TageZordnung
erlediaen sich glatt und ohne Meinungsaustausch . Auf An¬
trag des Stadtv . B a r n e r werden bewilligt 5st0N kns 55 » M.
für den nach und nach zu bewirkenden Anschluß der VolkS»
und Mittelschulen  an daS städtische Fernsprech¬
netz.  Die Mieren Schulen haben diesen Anschluß bereits,
auf Antrag des Stadtv . Schwank  ferner 15st0 M. für die
EinrichtiiNg einer Pissoiranlage  in einem kleinen

ctuf bcm  Hofe de§ D^nn iDStbcn
die folgenden Rechnungen  von 1818 (Berichterstatter
Swltv Barn er)  der Borlage entsprechend abgenommen
und die Rechner entlastet - Hauptverwaltung : Ordentlicher
Etat 11716 905 M . Einnahme und Ausgabe ; Außerordent¬
liche Verwaltung € 318 806,91 M.; Lichtwerke 169191,41 M.;
Wafferv erke 1111613,95 M. : Außerordentlicher Eta?
1629 "62,49 M.: rechnungsmäßiger Reingewinn 187 758P4
Maik ; Gaswerk : Ordentlicher Etat 2891 913,23 M.. Außer¬
ordentlicher Etat 3469196 .99 M.; rrchnangSgemaßer Re,n-
aewiun 631 678.M M . : Elektrizitätswerk - Ordentliche Ver-
Wallung 1855 344,93 M .; Außerordentliche 367 047 M.; rech,
n'-ngimäßiger Reingewinn 578 588 M. — Bei zwei vor¬
liegenden Anträgen, " betr . Festsetzung des Witwen » und
Waisen gelb es  für Hinterbliebene von Oberlehrern,
bandelt es sich um Persönlichkeiten, welche bei ih .em Tode
noch nickt zebn Jahre in städtischen Diensten standen. Da
andere , sich in gleicher Lage zu befinden sckieinen, werden die
Anträge zur grundsätzlichen Beratung denr Organisations¬
ausschuß überwiesen.

Zvm Schluß berichtete Stadt rat Meier  über
die Versorgung mit Brennstoffe».

Bor dem Krieg belief sich der Brennstoffverbrauch in Wies¬
baden auf 125 009 Tonn « , , dann wurde er vom Retckskom-
misiar auf 99 050 Tonnen festgesetzt und davon 74 000 aus¬
schließlich vcn 26 000 Tonnen , die da§ lÄaLwerk erhielt , tat¬
sächlich geliefert ; später reduzierten sich dielr Zahlen auf
52 010 bezw. 41 000 Tonnen , und in der letzten Heizperiode
wurtcn 55 000 Tonnen verbraucht. Eine Änderung ist seit¬
dem insofern eingetreten , als da? Kontingent jetzt nur noch
von Monat zu Monat festgestellt wird. Für den Winter ;ind
der Stadt 8250 Tonnen zunächst zuqewiesen. dabei sind die
Befördelungsverbältnisse indes noch mckt zu überseh.-n.
Jedenfalls mirß auf die möglichste Einschränkung des Bedarfs
bingearbeitet werden, wenn auch der Magistrat Sorge ge¬
tragen hat . an B ennmaterialien , Tors »nd Holz, nach Mög¬
lichkeit viel hereinzubringen . 3- bis 400 000 Zentner Holz
stehen zrrzeit zur Verfügung , 150 000 Zentner werden gegen¬
wärtig in den städtischen Waldungen , 45- di» 50 000 Zentner
in unseren Stoatkwaldungen geschlagen. Der Magistrat wird
tun . na » in seinen Kräfwn steht, um die weite « Here»»,
schasfunq von Brennmaterialien zu erwirken. Auf eine An¬
frage detz Stadtv . Ph - Müller  entgegnet Stadtrst Meier,
daß die Lokale, in denen Wärmballen  eingerichtet wer¬
den ksinuen. zurzeit auSgewäblt wrrven . — Stadtv . Ger-
Hardt  rügt e». wenn an einer HnlzauSgabestelle da? Publi¬
kum stundenlang warten müsse, bis eS adge' -etint werde. —
Stattrat Meier  betont demgegenüber, daß täglich mitunter
COfO Zentner Holz abgegeben worden s« ?n und bei einen,
slkchen Andrang Stockungen in der Wfertiaung wohl ab und
zu Nickt zu vermeiden waren . Der Magist -at werde aber
alles titn . um sie künftig auf ein Minimum zu beschränk>.n.

Nach etwa dreistündiger Dauer hat ê diese Sitzung, die
eine der letzten, aber auch eine der wichtigsten des alten
StaltparlomenlS war , gegen 7 Uhr chr Ende erreicht.

Mesbadener Nachrichten.
— Bom Obst, und Gemüsemarkt. Die Preise für Obst

und Gemüse stellten sich heute wie folgt : Ouitten 1,30 M.,
Wirsing 80 bis 40 Pf .. Rotkraut 30 bis 35 Pr .. Gelbe Rüben
20 bis 25 Pf .. Lauch 20 bis 25 Pf ., Tom aten 1.20 bis 1,25 M,
Sellerie 30 bis 35 Pf ., Kürbisse 20 bi» 25 Pf .. Trauben 3 M..
Nüsse 2 und 2.50 M.. Zwetschcn 1,80 M.. Äpfel 70 Pf .. 1 u.ch
1̂ 0 M., Birren 50, 60 Pf . bis 1 M.. Bwmbceren 1̂ 0 M.
das Pfund . , ^

— Tie Schiffahrt auf dem Rhein ist von jetzt bis Ende
Oktober von 4 Uhr morgens bis 7 Uhr abends (französische
Zeit ) freigegeben.

— Meldepflicht füe gewerbliche Verbraucher von vrennstoste«
i« Oktober 18l9. DaS städü'che stphle»be!ch>Hun.Mmt hier teilt
uns mit: Gewerbliche Verbraucher»on mli,d>i >:ii8 10 Tonnen Kohle,
KokS und BrikeltS monatlich miillen laut Bekanntmachung des
Reichskommissars kür di« Kohlenv-rleiinnz vom si Septcniter 1919
(„ReichSanzeiger" Nr. 2081 dir üblichen Bleldunzen sosort erveitt er.
statten. Zur Beseitigung von Zwüscln über die Mcldepslichngkelt
der Brennstoffe ist in einem neuen 2lbsay de» Z l der Ve-anni-
machnng ausdrücklich eusgeiüh--t , welch« Brennsios?« ;n melden sind.
Im übrigen sind Änderunzcn in oer Bst-mntmachung gegenüber
dem Bormonat nicht einqctreteu. Die Meld-kirt.-n sind der den bc.
kannten Stellen -um Preis« von ",«» M kür ein Meldekortenhest
mit 5 Karten, 0,50 M. für ein Meldekarrenbeit von S Karten nebft
Wortlaut der Bekanntmachimg sowie von 0,10 M. für eine Ernjel.
karte erhältlich.

— Die Ausgabe von Petcoleumtarten an di« Bejuxsbereckstigte»
findet laut Bekannt«,achu-rq der Perroleumamter ron Drenstaz
nächster Woche ab statt. Die vorgelchriebene Rech.-nsolge ist d-rbei
unbedingt «inzuhalten.

— Di« landwirtschaftliche Winterschi,1e Hof « riSberg (Die«,
baden) wird, wie schon erwähnt. Aniang Novemh-r wieder erosmetz
Schüleranmeldnngenwerden durch di« Direktion an der Ha»Vt-
geschöstsstelle der Landwirtsin<t--kam,ner kür oea Regierungsdeztik
Wiesbaden. Rheinftraße 92. entgegen.renommen.

— Metzgereiverlegung. Die MetzgereiKirl Keller hat von die¬
ser Woche ab ihren Laden nach Grabenüraß- 30 verlegt. Die seit-
berigen, Rauenthaler Srraze !9 g-lezenen GcschäsiZräunie der Firma
Keller gehen an dir demnächst neu zur Verteilung zngelass-ne
Meygerer Heinrich KIcrn üver.

— Zwei schwere Automobilunfälle haben sich gestern
rmchmittag hier ereignet . In der Wilhelwstrrtze wurde gegen
4 Uhr ein französischer Soldat überfahre :, und trug einen
Armknockenbruch neben inneren Verletzungen davon. Zwei
Stunden später geriet in der Fcaiikfurtec Straße Herr Phil
Christ aus Erbenheim unter ein Auto und trug Kopf- und
innere Verletzungen davon.

m.
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Berliner Börse»
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Bank*Aktien.

* I (toriinar Handel**»».
7 i Commerz.- u. I>ise.-8
6 I nermetlrfto »’ ftaak • •

18 >Dentsohe Bank . . . .
9 | Uisuunio-Commaadfe
7 , Dresdner Bank . . . . .
T i Mitleid. Creditbank.
ü !Nation.*B. t. DeutMbi
«V. Oesterr . Kredit-Amt

21*/«!Reichsbank .

Tom
In °/o

163 .00
131 .75
113 .00
S3 -.00
176 .50
141 . 75
183 . 35
11 .88

83 .50
150 00

20
15
,8
14
12
12
80
S2V»
16
7>A

15
ie
T
0

12
«5
90
6

29
12
12
SO
10
10

ladustrie -Aktlea
Albert , Chem. Werk«
Adler-Fahrradwerk«
Augsburg -Nürnberg
Allg. Elektr .-Gea . . .
Bergmann, Elektri*..
Bad! Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer OuOstaU >
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monlerban.
Deutcch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerk« .
Dtsch.-Uebera.-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
iDür -kopp, Uieiet. M. .
Dt&cb. Wad . u. Mul*.
Daimler Motoren >. ..
Dentsrhe Erdül-Oes.
Klberfeider Farben !.
Esehweiler Bergw. . .
Fkiedriebshütte . . . .
Feilen oc<iluiileauin«
Gasmotoren Deuu.
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkircb. Berg« . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Uarpener Bergbau -
Hindr. Aulfermaoa

380 .00
853 .00
310 .00
217 .00
169 . 00
438 . 00
243 . 76
196 . 50
273 -00
157 . 75
816 .00
135 . 35
221 .00
3 0 .00
24 . 30
345 . 50
230 . 00
237 . 00
403 .25
373 .00
282 . 09
358 . 30

00 . 50
159 . 00
232 .00
183 . 30
237 .00
359 .7 5
182 25
161 .26

Dir.
6

22
12
7

17
15
3

20
11
20
18
5

ti
17
14
20
20
t»
12
12*A
9

15
0

23
»

12
6«/»

20
20
!5
10
19
U

Hob enlob ewCTk« . . .
HAscb Eisen u. Stafcl
Ilse Bergbau.
Künigs-u. LaurabOtt«
Kali Asebenlsbea . ,
Kostbeim Celluloee. .
Kronprina Metalii. . »
Lahmeyer u. 0». . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaaehineti
Ludwig Loewe u. 0».
Mannesmann Röhren
Obenebl46.£ iaonbed.

. Bia.-lnd.

. Soksw. .
Orenstabi u. Koppel
Pbön.-Bergb. u-Hütte
Ponellanf . Kabln . • .
Rositter ZcckerraflL .
Rhein-Nase. B«rgw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher H&ttanw.
Rhein. MetallwnreaL
Sachsenwerk.
Schlickert ElektrU. .
Siemens u. Haiske . .
Südd. Eisenbahnge*.
Verein. GlanMtoH-F.
Varsiner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -MeerCb.F.
Weaterregeln.
ZellstoM Waldbau . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Damptschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .

Inh»
133 . 30
2 >0 .59
370 .00
173 .00
231 .00
223 . 0
323 .75
134 . 70
175 .00
183 .00
2 55 .00
205 .75
14 5. 25
132 . 50
a 14.00
190 .00
205 .75
37 J.00
170 . >0
2 5.00
184 . 35
840 .00
134 .83
192 .00
861 .00
1 40 .50
181 . 50
11 . 50
623 .00
190 .00
211 .00
221 .00
895 .00
2 30 .00
116 .75
3 35 .50
113 .50
130 .00

W. T.-B. Berlin,
Holland . . . . .
Dlnemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Scbweis.
Wien.
Prag » » . . . .
Budapest
C

0 Türk. Tabakregiet. . . 00 00
0 Otari Minen. . . 308  50
0 Genuaacbein * . . . . 226 .08

Berliner Devisenkurse.
htlie ’) ** Ans zahl u » gen ilie
1031 00 X für » 0 Gelds»

100 Krone»

Spanien.
Finnland

10. Oktober. Oral
, 1019 00 G. Hk.
. * 69 .2 5 1.
. 649 .25 G.
. 609 .2 3 0.
, 477 .00 3.

83 .45 G.
. 74 .90 3.

28 .25 a
> 484 .5 0 3.
. 110 .7 * a

870 75 X
680 75 3.
61075 i
473 .00 3.

23 55 i
75 10 A
29 05 X

485 SO U.
111 25 a

100 Krone»
100 Krone»
100 Franke»
100 Krone»
100 Kronen
1türk. PfA
WO Peeettf

Industrie und Handel.
* Zoeberureise . Der Reichsnt setzta den Rohznckeij

preis »ul 51 M. den Zentner und den Kalfinadcpreis auf (*
Mark den Zentner fest Der Verein lür Zuckerindustn»
hatte 65 M. für den Rohzucker eefnrderk _ _^ m—n.-»W8̂W—»«—iB 688B—I—Ui'M11~--* •»>*.—

Wefferberichfe.
Sfateorologlsclm Beohachtunren der Station Wieahale ».

10. Oktobbeir 13U.
7 Uhr 27
Morgens

iUUrif
Nachm.

ö vdr 27
Abend* Mittel

Luft- auf 0° u. Normal-
schwere 751.9 740.1 747.6 749.5

“ ™ * ( auf dem Meere *-
red . 1 Spiegel

Thermometer , Celsius
7W.4

6.4
753.4

8. 1
758.1

5.5
760.0

6.4
Dunstapannung , mm
Belat . Feucbtigc ., Pro ».

6.3 5.3 0.1 6. 1

»tu!
63 91 63.7

Windrichtung ». W 3 w a —
Miederachlagthüh «, mm 0.« — ** . .
Hieltst « Temperatur (Celsius»: 10.2. Niedrigste Temperatu/i 3-4

Wasserstand des Rheins
am 10. Oktober.

Ftsbrlab Pegel: 6.84 m gegen 1.00 am gestrigen Voralttn*
Caub * 6.50 < - 0.96 » » «
Hai, , - 0.23 « • 0.25

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauptichrtsUetter: 21. Hegerho Cit.

verantwortlich für SritarlilcI : J .V. : F. Günther:  türpoMsh «Pnhricht-si.
st. chünther;  für den Untcrhaliungsletl: « . v. Nancirdorr:  iss'
de» lolalct und ptovinüclien Teil und Gsnlitsiaal : W. Etz: für
tzandelateil: W. S tz: für bi» An,eigen und Aeliantcn: H. Dornaol.

sämtlich tn Wterdadcn.
Drucku. Verlag der L. Sch eilen der g'schen Hosbuchdruckerei in W1e»bad48>

Svrechltnndc der Schrtstleitunz Uttil  Uhr.
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Am 1Z. Oktober 191V. nachmittag » 4 Uhr,
(oirb auf dem Rathaus in Biebrich ein Drittel
Krundstücksanteil an den in der Gemarkung
Biebrich belegenen Aeckern Mitt 1. Gew., Karten
blatt 25, Parzelle Nr . 419/94 und 421/96
15 ar 22 qm und 19 ar 39 qm groß, zwangs
iveise versteigert.

Eigentümer : Eheleute Fabrikant Georg
Fieüig in Diez a. d. Lahn. ? 345

Wiesbaden, den 10. Oktouer 1919.
Das Amtsgericht. Abteilung 9.

All.ÄUkie Al AtlslMlAte»
Scioeit die Antragsteller für den Besag t» n

t ’trolfunt leinen ablshideisden Bescheid erhalten haben,»neu iir die für das nächste Winterhaldjahr cruisae-
siellte »Petooleumkorte " im BevwaltungSscbäuoe,
Marktttrnße 16, Zimmer Nr. 5. in foleenber Reihen¬
folge abholen.

Die Haushaltungen mit den AnfangsbuMaben
A—E am Dienstag , den 14. 10. 1919.
ft—St am Mittwoch, den IS. 10. ISIS.
L—Q am Donnerstag , den 16. IV. 1919-
P —© am ftreita «. den 17. 10. ISIS.
T—Z an, Samstag , den 18. 10. 1910.

Neben dem HaushaltungsauSwei » ist die Mvrken-
MiSiV'hekartc zur Abitemoelun« vvrsuilsgei». Renan.
Meldungen werden cm dielen Tagen nicht entgegen-
genommen. DicnUturchen von 8—12 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 11. Oktober ISIS. F 350
Städtisches Petroleumamt.

Alls diejenigen, welche an den Nachlaß
der am 11. September d. Js . verstorbenen
Witwe Luise Neumann

in Wiesbaden , Weitstraße 5, etwas zu fordern
oder zu leisten haben, wollen dies innerhalb
10 Tagen bei dem Unterzeichneten anmelden.

Justizrat Kullmann ^7

MlMM -WM
^ Inseraten »Auf».
I in all. Zeitungen.
* H.Gietz.n.Hauptp.

Am Sonntag , den 12. Oktober, sind von 1 Uhr
nackm. ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge-
isinel : BiSmarck-Äpoihete, Blsniarckring 29, Hirsch-
Aporkieke. Marlinc 29, Taunus -Apotheke, Taunus-
ilraße 20, Victoria -Apolheke. Rbeinstr. 45. u. Wilhelms.
Apoiheke, Luisenilratze 4. Diese Apotheken versehen
cucb den Asotheken-Nacktdiensi vom 12. Okt. bis ein-
ick! eßl. 18. Oktober von abds. 7 bis morgens 8 Ubr.

WsMl
Bmneld. abgeben

« bekämpft den Mietwucher!
J wähl keine Hausbesitzer k
» geht zum Mieterschutzverein!
: Hausabüro , Bahnhofstraße 8.

Transporte aller Art
auch auswärts,

Anfahren von Kohlen , Holz , Koks besorgt i
H7üP »fl¥8ff »n« I *ödwlgfstraße F»
WW 9 Telephon 2614. |

Engüsslso.amerik.Zigaretten
Marke: „Navy Gut “ , „The -Flag“ , „West -Minster “ ,
„Billy“ etc ., millenweise , bandroliert , franko Haus

pro Mille 240 Mk. hat abzugeben.

Josef Mohr, Aachen, Burfscheiderstr. 10.

ID. Daii Mme..
liefert frei ins Haus

Sckwalbacher Str. 2
— Telephon 84. —

H- BrucfiSeidende HZ
tragen oft kein Bruchband , weil ihnen der Druck ihres
Federbandes xu lästig ist , verschlimm . ihr Leiden aber
dadurch. Mein Bruchband „ Ideal “ ohne Feder , eig.
System, auch hei Nacht tragbar , bietet die größte Er¬
leichterung , unter Garantie für tadellose » Passen,
leib- u. Vorfallblnden , Geradehalter . Langjährige
Erfahrung . Reelle Bedienung . — Durch die schlechte
Bahnverbindung bin ich verhindert , nach dorten xu
kommen, bestellen Sie deshalb schriftlich . Fl 14
landag.-Spszialist Eugen Frei,Stuttgart,Kronenstr,16

4
per sofort ober November zu mieten gesucht.
Offerten zu senden an

SchokoLadenhaus E. F. Müller
^ _Langgasse 8._

Seltene Gelegenheit!
Altdeutsches, handgeschnitzte» Wohnzimmer u. großer

«andgobelin , zusammen 7909 Ml., zu verlaufen.
_ Köln a.  Rh ., AppeUhosplatz 7, Unterhaus.
Antiquitäten».IKunstgegenstände
brillanten. Qold. Silber, oersilb. Gegenstände
QUer $lrf , bronzen . 'Uhren und Figuren kauft

zu zeitgemäßen 9reisen gegen fKassa.
^leohon 6372 Ghr . (Reininger , Mouritiusstr. 4

Ich bin beauftragt für ein Wer«!»,

kkMLWlck für HchsWelMil
J*1 laufen und bezahle sehr gute Preise. Erbitte
«igebote unter Offerte U. 658 an den TagbL-Berlag.

'JfteMttafitet Bpmtei
für Hanskurea gegen : Zucker , Gallensteine , Magen-, Darm¬
und Blasenleiden , Leber -, Nieren - und Halskrankheiten . .*.

Kalt getrunken , angenehmes Tafelgetränk für täglichen Gebrauch.

Wirthß*m.bKMineraiwa8sergroßliandluiig5
•j Güterbahflhsf-West / Tal. 522 / TaanasstraS«22.

Der neue
Pestgebühren - Tarif

| ist in kleiner handlicher Plakatform
| zum Preise von 40 Pf ■ vorrätig in der

L . Scheiiemberg’ 8Chen
Hofbuchdruckerei

>Tagbfatthaus und Zweigstelle Bismarckring
| sowie in den einschlägigen Geschälten.

Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alte

Zahngebisse,
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4 .50.
Für Gold- u. sonstige 4AA WSfe
Edelmetall -Gebisse 1* 1K*

Für Holzbrandstifte dir 75 Hl
Rein-Platin bis 65 Mb.°L.
L . Großhut , Wagsmannstr . 27 , I

Bitte genau auf Nr. 27,1 . SSocIt , xu achten

folöeneu.W« Münzen
tauft M . Heine . WellnUtraHe4

Ich bin beauftragt für einen Verein

NMWMte fflt MWchttÄS
zu kaufen und bezahle sehr gute Preise . Erbitte
Angebote unt . Offerte M. 677 an b. Tagbl .-Berl.

3u Den üIWöM greifen teuft
von Herrschaften: Damen-, Herr., u. Kinder-
Kleider. Schuhe. Gamaschen, MUitLrklelder,
Pelze . Weißzeug, Pfandscheine. Uhren,
Ringe , Silber - und Goldsachen. Bestecke.
Leuchter sowie Gold, und Silbermiinzen.

Kommen Tie und überzeuge« Sie sich.
Postkarte genügt, komme sofort . Streng reell.

Eduard Heesen ,Wagemannstr.21.

Spielsachen!
Eisenbahnen , Dampfmaschinen kaust
Tel . 3253 . Zimmermann , Webergasse 25.

iU . T.

w*
Wir fönnen wied. liefern;

Eßlöffel „Durania ", beiter
Silbererfatz . gar - Friedens
quäl ., sein «efdjlirf. u. pol.,
Ifftlime. Dtzd. 11.50. Etz-
gabeln Dtzd. 11.50. Kaffee,
ioffel. Dtzd. 8.50, Vorle
Stück ' ^
Dtzd.
Dtzd. , . _

10.50, Gabeln Dtzd.
10.50 geg. Nach». Brüder
Pfeifer i. Lorck iWürtt .I IS

Gemüsepflanzen
um Ueberwmtern empf.
Särtnerei Wulf , verlang.

Mosbacher Strotze.

meiner bekannten ror«
itieligen Sorte . Apfel- und
Birnbuschbäume emvfichlt
Obsiknlturen Peter Göttel,
LrankfMer,StraL^

Wilde

Kastanien
kauft W. Hohman«, Sedan-
kratzeü. Telepl-on 846.

Rauchtabak
rein überseeisch. Mittel »,
ifein- und Grobschnitt,
laufend oöauoe&en.

Kautabak
gar . r .. tliolle 80 u. 100 Pf.
!1. Wa gner . Weüeudür . 22.

Mehrere
Tauschpferde

u. 2 elegant eng!. Reit- u.
Waaenpfrrde heben -um
Verkauf b. Hans Gmvrrck.
DoMeimerLtcaßlSött
per Ko. 2 .~ m

bei mehr billig« .

SMMM Ml.
kcharntzo rft stratze IS.

Ostertag-
Kaffenfchränke
Wandgeldschränke

«um Ginmouent.
sofort lieferbar mLohmann. ftrnnffurt . M ..

Moselsiriße :U

Muster
allerStickereien

Kunstgew. Entwürfe
u. Aufpausen nach eig. und

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeiten.
Th. Betz

Rhelnganrr Straße 14, 8.

Mutterschwrin.
Ans. Dez. 2. mal werfend.
~erfel u. Läufer zu veri.

ve uner, Ludwigftra tze 5.

Peizekl!» M
verkaufe zu äußerst

billigen Preisen wegen
Gefchaftsaufgabe.

S. Richter, Adolfftr. 10, M.l.
Ein wollener u. 1 fckw.

D.-Mantel , grüne Strick.
sacke mit Mütze. Cbevrean.
n weiße Tanzschuhe ILed.1
billig abzuaeben. Haselau.
Wellr itzsir aße 48, 1 linfS.

Neue elegante gelbe
AmU-Wüljxstich!

lMatzaol'.). Gr . 42—43. zu
ok, Meiicke. Ao rlstr . 21. 1 r.

Guter deutscher

Teppich
billig abzugeben.

E. Koritzky
Mesrendstratze 29, l l.
Cbaifrl. u. 2 Aauaeell-

Bilder zu vret. Haselau.
8 -XMA,, - « . l

Ol. URäfTeT
billig zu deck. Schorndorf,
Hefenenstratze_3. Part ._
SdWMtzeWsei
400 Mtr . Heizrohre, gebr.
Tüven. ftcnster u. Mift-
beettenster zu verk. RÄ.

Küchen-Einrichtung.
komvl., 250 Mk Helenen- j
stratze 3. B.. S chorndorf.

Antike
Porzellane,Glaser,
Dosen,Miniaturen
und Taschenuhren
suche ich zu Sammelzweck,
und erbitte geil. Offerten
unter 5 . 677 an den
LWÄMrlaL _

Orient»^ japan.

MslWOllK
kauft

Glücklich
Friedrichstr. 10. Tel. 3832.

Pelze.
Suche Damen - u. Herren.
Pelz zu kaufen.

5!mmermann,
Weberaass« 25. Tel. 8253.

AuSaekämmte Haare
kauft Henning , Karlftr .,

Bettwäsche
weiß , evtl. bunt . Tüllbett¬
decke für 2 Betten zu k. ars.
Off , u . S . 697 H .-Pl.

Lackschuhs
Schnür -, Halb. od. }
stiere!. Gr . 43—44, zu .
gesucht. Lever . Göben<

^Auf^älcich zu kaufen gef.WW. Piano.
Gefl . Zuschrift erbittet

räuleln Sophie Braun,
3« !ram !tvatze 4.
MndeH

Spangen
revarierr nach Spezial-
verfahren Damen -ftriscur
Dannhardt . Biei chür. 30.
Fabrik-Räume
mit Biir , und abgeschloss.
Hof sofort zu vermieten
“ ie WitrajfeJÖ,
Brautpaar sucht
1Zimmer imö KW

mit GaSanichlntz. Ofs. u
M 138 Tao bl.- .̂wei  eHs.
laniaröß mit Mdje

zu. ve rm. Albrecht stra tze 38.
Besucht für gleich eine

erfahrene Stutze.
HauS ftcke, Sonnenberger
Straß e 50.

Berfand-
gefchäst!
Strebsamer Herr findet

gute Eriitenz durch Ueber-
nahm« eines leicht zu
rührenden Versand - Ge-
schäftes. weläieS von
leistungsfähigem Engros-
Haus eiimerichtet wird.
Da » Geschäft. welches
veellen Erwerb u. gutesEinkommen bietet, konnte
auch al» lohnender Neben¬
erwerb betrieben werden.
Es genügt ein Waren¬
lager von ca. 300 Mark,
welche» laufend ergänztwerden kann. Bewerb¬
ungen unter C. T. 567 an
Haosenfteln u. Bögler. ?l..
G.. Wiesba den. F 68

ür Knaben tx. Mädchen zu
laufen gesucht. Off. unter
I . 687, an den Tadbl .-Pl.

Alte Roßhaar -, Kapok-,SeegraSmatr .. Pslnermob.
zu kauf. acs. Schvrndorf,

-elenemtrake 3. P art.

Oofen . Badewann .. Wein,
flaschen. Gegenstände aller
Art kauft zu hob. Preis
Peter . Hermannftr . 17, 1.
Postkarte gen üat.

1 Tagschneider
außer dem Haufe gesucht

Ehr . ftlscher R - chf^
Schwaibcicher Straße 4.
Großes Hotel in Wies-

baden sucht per sofort abvaoen >u«m per lororl av-
sokut zuverl.. beiiempfohl.

möql. m. aut . Polizeihund,
unter güniligcn Beding¬
ungen. Bewerber , bte

ähnliche Stellungen
ifcct haben und über
Referenzen verfügen,

wollen sich melden unter
B. 694 an den T agbl.-Bevl.Holztreppe

mögl. eichen, ca. 1,50 breit,
ca. 4—6 Stufen , sofort zu Br. Herren -Handschuh

\ flinke Hand! verl. Abzug.

Jasser
alle Arten , alle Größen,
auch defekt, u. jede Stück¬
zahl . ZeitungS- u. «bfall-
vavier . am Platze u. auS- I
wärtS , kauft ständig

Arme Frau verlor
grüne Decke

!fftenstermantekl v. Lorekev-
ring blS Bcrtramstr . Ehrl,
ftinder wird gebeten, diese
gegen Belohn, abzugeiben
im Fu ndbüro.

aut
zahlt

ft. Saner.
16 Gäben itraße 16.

fternru -f 3971.

Die höchsten
Preise

öeMsürMili'. M'.
BMM-ll.il.FWei!
u. werden zu jeder grw.
Zeit abgeholt ia . ausw .f.
ftlasckenliandluna E. Klein.
»oonstratze 4. l'B. Karte .)

Goldene
Damenuhr

Imit Silberarmband . Dotz-
hcimer Straße , Luisenftr.
verloren. Abzug, geg. Hobe
Belohn. BiSmarckr. 4. Hpt.

Bernsteinkette
Freitag vorm, vekwrem
Wisoerbringer erh. 50 Mr.
Belohnung . Hotel Viktoria.
Wie sbad en.
M ^ LMmMWe
entl . ; schwär», gelbe Abz..
Sclrwanz kupiert. Ohren
lang , auf Walli hörend.

Belohn, üb. Auskunft
rndorf . Helene nitr . 1.
ftnvaliden -Karte

D. G. gefunden . Abzubol.
im TagbL-Berlag.

- / 0 •• xr

V

Schwarze Kleider\
Schwarze Blusen:
Schwarze Rocke-
. Trauer-hüte.
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

»on der einfachsten  bi« ,ur !
eleganteste » Autftihrung. ;

Blumenthal?
-

'ff

LSchellenberg'̂
HofbacMmckerei
Eoawre: „T)i*biiItUsii“

fertigt ia kürzester Zeit ia
jeder gewünscht. Ausstattung

alle

Traner -Drncksachen.

Traier-Htldntta ii Brlaf-
isd Karlulera, BasacSs-
ui DuUtjii (i-Ktrui nit
Traurrui , Todti-imhti
als Zeitoagskeilagen, Sasfe-

rcls ud Gralrtiu.
Aofdracke aal Kraazschlsifea

GtiiitaßiiHesMn
Sterbe,alle.

Am 3. Oktobern'Bankbeamter
Carlo« Schröder, 19 Jahre. —
8.<KindKarlHa.rmann.»Tag«.

9. : Rentner 0-etii Soute,
I . ; ©feuerrot 3u!tus Haffner,

70 3. ; Wiiwr Gerl rüde Bach,
man» geb. Wirbelaner, 63I .;Oberstleutnanta.D. Bkartmilian
Jacob, 83 I . : Ehefrau Citifa
Jcrfchte geb. Feige, 74 Jahre.
— 10. : lapyiecer Hermann
Karst. 2t I.

Tanzunterricht
allein u in Gesellschaft,!
auch stfundenweise. erteilt
lederzeit ft. Polter u. Frau,
Rüder itraße 9. 1.

Sttckereimuster
f. Konfektion n. H«ndarb.. jA'.' fvaulen auf Stone.

Übrig. MichelZberg 22. 3.
Spangenreparierl

Steiner , n. Rend.-Tbeater.
Ein Viertel oder Achtel

Abonnement , 2. Rang od. >
Parterre , im

Rassauischen
Landestheaterl
ganz . bezw. mit jomaird!
zu teilen gesucht. Off. u. I
D. 695 an den Daabl.-Vl.

HeMMteiliiiizl
eines großen Vereins sucht
3m 4-ringe Damsn

die Lust und Lieb« zum I
Theaterivielen haben. Off.
mit Adr. u. Bild u. E. 693 j
an den Tagol .-Ber1ag.

Statt Karten.

Carl-Wolfram Windschild
Friedei Windschild

geh. von JPelc/ee
VERMÄHLTE.

Adelheidstraße33, den 11. Oktober 1919.

Stark ist meines Jesu Hand,
Und er wird mich e>v!g fallen,
Hat zu viel an mich geivandt,
Um mich wieder los zu laßen.

sRömer 8, 18—21).
Donnerstag abend 8 Uhr ging meine

liebe Mutter

Frau Gertrud Bachmann
geb. Wirbelauer

nach langem, schwerem Leiden heim in die
Herrrlichkeit.

Im Namen der Verwandten:
Martha Bachmann.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1919.
Vismarckring 37, 1.

Die Beerdigung findet Montag , den 13. dr.
Mt»., nachmittags 33/« Uhr, auf dem Süd-
sriedhos statt.

»
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WMes LMheslS« .
Abonnements -Einladung

zu
sechs Symphonie -Konzerten.

Während des Winters 1919/20 werden von dem
rande - theatcr-Lrchesler» unter Leitung des Kapellmeisters
Prosesior Franz Münustardt

zum Besten der Witwen» und Walsen«
Pensions -lluterstützungs-Anftalt

der Mitglieder des Theater-Orchesters
6 große Konzerte

geneben werden, welche am 20. Lktobcr, 17. November,
15. Dezember 1919 sowie am 19. Januar , 2.3. Februar
und 15. März 1920 im Landcstheater staltsinden.

Für diese Konzerte sind nachsteljcnde Künstler fest
engagiert:

Opernsünierin Gerirnd Gehersbach (Sopran ) vvn hier.
Hofpianistin Wer« Lchap ra (Klavier) aus Wien.
Opernjängerin Maria Schreker (Sopran ) aus Wie».
Pros . Vsk '.r Brückner (Bioloncell) von hier.
Pros. Bram Eldering (Violine) aus Cöln.
Opernsänger Julius Lenz (Baß) aus Cöln.
OpernsS, ger Fritz Mcchler (Baß) von hier.
Fritz Ha >4 Rehbold (Klavier) aus Cö n.
Opernsänger Christian Ltrrib (Tenor ) von hier.

Das erste Konzert findet
Montag » den 20. Oktober 1919»

unter Mitwirkung der Hofpiauisti« Wer » Schapira
(Klavier) aus Wie, statt.

Abounements -PreiS für 6 Konzerte:
Für einen Platz

ProszeninmSloge im 1. Rang Mk. 48.-—
Mitte löge im 1. Rang . . „ 86 .—
Seiten oge im l . Rang . . „ 30.—
I. Ranggalerie . . 80.—
Orckcslerses.el. .  27 .—
Pa .kctt . 27—
Parterre . . 15.—
II . Ranggalerie , I . Reihe . „ 24.—
II . Ranfgaleiie , übrige Plätze „ 16.50
UI, »b.nggalerie . „ 10.50

Mündl 'che Abonnements-Anmeldungen werden täglich
km Abonnements - Büro des Landertheaters entgegen»
genommen. F348

Beckhardt »Kaufmann &Co.
| Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma

Nassauische Leinen -Industrie J. M. Baum
Telefon Nr. 854. Ecke Kircbgasse und FriedriehstraOe . Telefon Nr . 854.

Neuheiten»«.Herbst-Saison
Taülenklcider — Mantelkleider — Jarkenklelder — Gummi - Mäntel
Sport-Paletots — Strickjacken — Morgenröcke — Unterröcke — Mailnees

Anfertigung nach Haß in eigenen Ateliers
im Hause unter fachmännischer Leitung in kürzester Frist.

GröCte Auswahl. Bewährt gute Qmlitäten.

1363
Mä61?e Preise.

III . Bd ., erscheint noch vor Weihnachten.
Die Auflage wird schnell vergriffen «ein und
bitten wir deshalb schon heute um Aufgabe der
■- ► Bestellung ! < «

| Buchhandlung Feiler & Gecks , Webergasse 29.

Luiscnstr . 22,
f?
Ecke Babnbofstr.

f

I Kurhaus Wiesbad en.
t Montag,den 13.Oktober 1919»nachm . 4—OVjUhr , bei aufgehob . Abonnement:Tanz -Tee

in dem kleinen Koniortsaale und Weinsalon.
Eintritt : 15 Mk. (einschl . Tee),

5 Mk. für Zusehauer auf der Galerie
des kleinen Saales (ohne Tee).

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kur-
hame . Tischvorbestellungen nur im Kurhaus-
Restaurant . F360

Städtische Kurverwaltung.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , den 12. Oft., frü ) 10' /, Uhr, spricht Herr

Prediger Tschirr« im Bürgerjaale des Rathauses über
das Thema : „Adam und Eva im Paradiese ". Lied 240.

Zutritt sür jedermann frei.
Tcutschkath. (freireligiöse ) Gemeinde.

Vortragi

Telephon 4180.

Ermittlungen — Beobachtungen)
Privat -Auskünfte überallhin.

Große Erfolge. On parle fran ^ais. English spoken.
Diskret ! Ia Referenzen ! Grösste Praxis!n pi  iwwrrrü tii «i ■■rn iBiinmwGecjr . 1009.

TT

O. WENZEL^
Kohlen - Grosshcnadlong

Vertreter des Eschweller Bergwerks-
ii Verein , Kortlscheid (Rrtld.) - ■r,ü===

Mein Kontor befindet fleh
letzt 5 Marktplatz 5

fM.lili.1liJ 11111«flI HM fllII«nflMBII ■1111 ■»BIX

HamMlill. w Neocrin
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 1205

Akkeinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgass « 11.

Sonntag und Mittwoch , 8 Uhr , im Bortragssaal
Adolfstrage 3, Hof:

Wettschöpfungu. Affentheorie,
Bibel und Menschensagen.

lXonrsri-̂ igsnfur Dorn & Schoüenfels.
Cm kleinen Saale der Gaslnogesellsehaff,

Friedrichstraße 22, am 'Donnersteg , 16. Oktober,
abends 7 ' /, ‘Uhr:

Sinmaliger <Rutoren-?lbend
veranstaltet van

0 a !duin Öteichenroallner
Schriftsteller Zum Oortrag gelangt:

öngrid auf Snorresund
Schauspiel in drei Tlkten.

STfum. Ginfrittskarien zu 4 und 3 Mk . bei ©orn
& Schottenfels u. in den Musikalienhandlungen.

Ausnahmefage
bis 15 . Oktober!

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 80x86 cm, mit Karton.

U
Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Samson&IMm . b . H.
Phot .Atelier u.

■Vergr . - Anstalt
m. bill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Ein Transport
Wils-Me

schweren und leichten Schlages
ist angekommen.

Jos. BlumenIHal
Pferdehandlung

Schwalbacher Str . 38. Tel. 2578.

Fuhball-Wetlkampf. Itl
„Wiesbadener Derby"

Sonntag , den 12. Oktober, 2)4 Uhr:
Futzballverein Germania " Wiesbaden

gegen Sportverein Wiesbaden,
1. Mannschaften der 1. Klasse.

Lerbandsmeisterschaftsspiele
Sportplatz Frankfurter Strafte.

Elektr. Linie 5. Haltest. Reflamat on, gedeckte Tribüne.

!» smeseq.
Donnerstag , den 16. Oktober cr ., abends 8 Uhr,

ifmbei im , Hotel.Resta«ra«t ^ Shlert in Eonnenberg
ein Festball statt,

wozu hie behördliche Genehmigung biS morgen« 6 Uhr
erteilt ist. — Es ladet hierzu srdl. ein Da« Komitee.
~NB , "bete persönliche Einladungen erfolgen nicht.

Rheinische Efekinz/iäts-Ciese/Ischdft
(Jnh : Heinr/ch AJüiier J

Ä ? ' Wiesbaden , Hetenenstr . 26\

Telepfeoii 14 © €i
Stempelfabrik u . Gravieranstalt

gegr . 1S70O . Semtller
Sdrwalbadier SfraSe IO. _

Engl . Zigaretten
Ia Marken , verzollt u. versteuert
Angebote großer, sofort greifbarer Quantitäten an nur

Wiederverkäufer.
Max Opel , z. ZL Pension Villa Alma

Loberberg S, h  2 mal Utntwn.

Bezirk Nord - und Mittelstadt der

Willig! 11 . S . P . Willig!
Heute Samstag , abends Punkt S  Uhr , findet im

Gewerkschaftshaus (gr. Enal) eine wichtig « Ber,
fammlnng unserer Mitglieder statt.

Tagesordnung : 1. Borstandswahl; 2. Wahl der Vn.
trauensleute ; 3. Ergänzung unierer Kandidatenliste.

Es wird dringend um das Erscheinen aller Genoss «,
unserer Partei ersucht, die treu und in uneigen¬
nütziger Weise zu unseren Parteigrundsätzen steljen.

Mitgliedsbücher sind vorzu,eigen.
Ter VezirkKeiter: A . Kettenbach.

MM»
Qiegt.  1907. :: Emgctr. Bereiru

(große flßsemelne ßtminöien-Di
VlMU ' WWW

aml8 . u. 19. Oktober, Turnhalle Platterstr.
Protektor: Geh. Finanzrat Oberbürgermeister

Dr. Gläsfing.
Anmeldungen für Aussteller (auch Nichtmitglieder)

sind zu richten: Hellmundstr . 53. 2 l.
Anmcldeschluß: Sonntag . l2 . Okt.. 8 Uhr abends.

Großes Preistegeln
Sonntag , de« 12. Oktober»

MLnnerturnhalle , Platter Cttatze li
Anfang 10 Uhr vornrittags. Ende 10 Uhr alends.

7 wertvoll « Preise. _ Är, rlkiub „ Gnt Holz".Preis -Kegeln
SetanM „0OTOt!iD" kelemlW

Samstag ab 7 Uhr abends.
_ Sonntag ab 9 Uhr morgens._

Karten zu unserem morgen Tonnt g, den 12. Lkl,
nachm, ab 3 Uhr, in der Mäuuerturuyalte , Platt«
Ltratze 18, stattsindenden

Schluh-Tanzkränzchen
können in unserer Wohnung, Kl. Lchwalbacher Ttr . 10,
abgeholt werden.
_ Tanzschule W. Klapper u. Frau.Ziegenzucht-Verein.

Zu der am Sonntag , de« 1?. ds. Mts ., in Bierstett
stattsindenden ZiggeNschaU
werden die Mitglieder höslichst eingeladen.

Der Dorstanb.

Elsässistbe Konserven
Gänsepaste(truffäe) :: Gefiügeipaste(truffäe]
Schinkenpaste,, Straßburgsrpaste„
soeben 2 Waggons In Wiesbaden eingetroflen.

Anfragen an
Emil Kern, z.Zt. Mainz, Morplatz 18,3.

Tabak
Feinschnitt .ausländischer ,

lose u . in Paketen,
empfiehlt  1257

G. M. Rösch,
46 Web ergeuse 46.

Für Beack-tnn «!
Eva Kannenberg's
Möbel-An- u.

Verkaufs-
Gekckmft befindet sich nickt
mehr Lelenenitr .. sondern
4 Walramstr. 4
"elevbvn 8129. Kaufe « ick
Klaviere u . “ " — —

Ein Waggon
Haselnüsse, Schalen-Mandeln,

Sultaninen , Korinthen,
Engl. Keks von Huntley&Palmers

eingetrvssen. Verkauf an Wiederverläufer.

§mm  Biidjjp,Mrsbllij»
behördl. zugelassene Lebensrnittel- u. Früchtegrobhandlual

Zricdrichsiratze 8. Teliphou 6458.

Tannenbretter, Mett, Attgett,
Buchenschnittmateria! und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe.. Büro Wiesbaden.

rclephon Nr. 81. 1230

HswMW ? MmkirW
Äernseifenpuloer mit hohem Fettgehalt.

Fabrilant Louis Tavi», Inh . Eurt Atff, Eeiseusubnl,
LaarlouiS . Gegr. 1820. Anfragen an Generaloectret«

Adam Friedrich , Mainz , Colmarstrage 6. ^

Suehenseheitholz
waggonweise zu kaufen gesucht

Karl Weiser «L CXt
Kchlenhandelsgeselischaft ra. h. H. f l#i

Mainz , Eheinallee 139.
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